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DieSchirmgitterhochfrequenz-Röhre RES 094
vereinigt große Steilheit mit einem für diese Art von Röhren wünschens­
werten großen Innen widerstand. Sie gestattet die Erzielung von Ver­
stärkungen von fast 70—80, wenn auf die Röhre ein nicht durch Rückkopplung 
zusätzlich entdämpfter Kreis folgt. Bei nachfolgendem rückgekoppeltem 
Audion liegen die Verstärkungen erheblich höher.

Wie bei allen Schirmgitter­
hochfrequenzröhren empfiehlt 
es sich, mit sogenannten Anoden- 
sperrkreissdialtungen (a) oder 
deren Abwandlungen (z. B. b) 
zu arbeiten.
Um Dämpfungen des Gitter­
kreises durch Gitterstrom zu 
vermeiden, empfiehlt es sich, 
dem Steuergitter eine negative 
Gittervorspannung zu erteilen.
Man achte darauf, daß der Ab­
stand zwischen Anoden- und 
Schirmgitterspannung minde­
stens 50—60 Volt beträgt.
Die Röhre RES 094 ist außen metallisiert. Die Metallisierung ist an einen 
Kathodenstecker angeschlossen (vgl. Sockelschaltbild), Die Außenmetalli- 
sierung spart Abschirmmittel zwischen der Röhre und dem ihr zu geordneten 
Gitterkreis und bewirkt eine nicht unbeträchtliche Herabsetzung der 
Steuergitter-Anoden-Kapazität. Eine Abschirmung der einzelnen Abstimm­
kreise bzw. Stufen gegeneinander wird durch die Außenmetallisierung 
keinesfalls überflüssig gemacht.
Die Anwendung von Röhren RES 094 an Stelle der Type RES 044 kann 
eine Steigerung der Empfangsleistung mit sich bringen.


